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Einladung 
 
zu einer Gemeindeversammlung am 
 
Freitag, 27. November 2015, 19.30 Uhr, im Gemeindesaal Buch am Irchel 
 
Traktandenliste 
 

Politische Gemeinde 

1.1. Finanzen. Genehmigung des Voranschlages 2016 und Festsetzung des Steuerfusses 
der Politischen Gemeinde Buch am Irchel. 

1.2. Projekt „Sanierung Langenbachstrasse / Gemeindestrassen; Genehmigung eines 
Bruttokredites von CHF 602'000.-- für die Sanierung der Langenbachstrasse. 

1.3. Anfragen nach § 51 des Gemeindegesetzes. 
 

Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde 

2.1. Finanzen. Genehmigung des Voranschlages 2016 und Festsetzung des Steuerfusses 
der reformierten Kirchgemeinde Flaachtal. 

2.2. Festsetzung / Erhöhung der Entschädigung der Kirchenpflege der ev.-ref. Kirchge-
meinde Flaachtal. 

2.3. Änderung Kirchgemeindeordnung der ev.-ref. Kirchgemeinde Flaachtal; Anpassung 
Artikel 12 und 18. 

2.4. Pfarrwahlen der ev.-ref. Kirchgemeinde Flaachtal. 

2.5. Ersatzwahl der Rechnungsprüfungskommission Weinland Süd der ev.-ref. Kirchge-
meinde Flaachtal für den Rest der Amtsperiode 2014-2018. 

2.6. Anfragen nach § 51 des Gemeindegesetzes. 
 
Die Akten und das Stimmregister liegen ab Freitag, 13. November 2015, während den Büro-
zeiten der Gemeindekanzlei zur Einsicht auf. 

Anfragen nach § 51 des Gemeindegesetzes sind dem Präsidenten der Gemeindevorsteher-
schaft spätestens zehn Arbeitstage vor der Versammlung einzureichen. 
 
Stimmrecht Politische Gemeinde: 

Stimmberechtigt sind Schweizerinnen und Schweizer mit politischem Wohnsitz in der Ge-
meinde, die das 18. Altersjahr zurückgelegt haben und nicht vom Stimmrecht ausgeschlos-
sen sind. 
 
Stimmrecht Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde: 

Stimmberechtigt sind alle in Buch am Irchel wohnhaften reformierten Einwohner und Ein-
wohnerinnen, die Mitglied der Ev.-ref. Landeskirche sind, das 16. Altersjahr zurückgelegt 
haben und nicht vom Stimmrecht ausgeschlossen sind. 

Die gesetzlichen Bestimmungen über das Anfrage- und Rekursrecht werden in der Einla-
dungsbroschüre auszugsweise bekanntgegeben. 

Die Einladungsbroschüre wird allen Haushaltungen zugestellt. Weitere Exemplare können 
bei der Gemeinderatskanzlei bezogen werden. 
 
Buch am Irchel, 6. November 2015 Gemeinderat Buch am Irchel 
 Ev.-ref. Kirchenpflege Buch am Irchel 
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Politische Gemeinde 
 
Geschäft Nr. 1.1. 
 
 
Finanzen. Genehmigung des Voranschlages 2016 und Festsetzung des Steuerfusses 
der Politischen Gemeinde Buch am Irchel auf 41 %. 
 _________________________________________________________________________  
 

Antrag 
 
Der Gemeinderat Buch am Irchel beantragt den Stimmberechtigten, sie wollen gestützt auf 
Art. 15, Ziffer 1 und 2, der Gemeindeordnung vom 18. April 2007 beschliessen: 
 
1. Der Voranschlag 2016 der Politischen Gemeinde Buch am Irchel wird wie folgt 

festgesetzt: 

1.1. Mit CHF 5'376'865.00 Aufwand und CHF 5'392'267.00 Ertrag weist die Laufende 
Rechnung einen Ertragsüberschuss von CHF 15'402.00 aus. 

1.2. Der mutmassliche Nettogemeindesteuerertrag beträgt CHF 1'853'659.00 (100 %). Der 
Steuerfuss wird auf 41% festgesetzt. Daraus resultieren Steuereinnahmen von 
CHF 760'000.00 

1.3. Für Investitionen im Verwaltungsvermögen werden CHF 3'361'000.00 Ausgaben und 
CHF 1'210'000.00 Einnahmen vorgesehen, was Nettoinvestitionen von 
CHF 2'151'000.00 ergibt. 

1.4. Für Investitionen im Finanzvermögen werden CHF 100'000.00 Ausgaben und 
CHF 0.00 Einnahmen vorgesehen, was Nettoveränderungen von 100'000.00 ergibt. 

1.5. Nach der Einlage des Ertragsüberschuss von CHF 15'402.00 wird sich das Eigenkapi-
tal auf zirka CHF 5'311'215.00 erhöhen. 

1.6 Der interne Zinssatz wird auf 0.7% festgelegt.  

2. Der Gemeinderat beantragt den Stimmberechtigten der Politischen Gemeinde Buch 
am Irchel, den Voranschlag 2016 zu genehmigen und den Steuerfuss auf 41 % festzu-
setzen. 
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Politische Gemeinde 
 
Geschäft Nr. 1.2. 
 
 
Projekt „Sanierung Langenbachstrasse“; Genehmigung eines Bruttokredites von 
CHF 602'000.-- für die Gesamtsanierung der Langenbachstrasse. 
 _________________________________________________________________________  
 
 

Antrag 
 
Der Gemeinderat Buch am Irchel beantragt den Stimmberechtigten gestützt auf Art. 15 Zif-
fer 3 der Gemeindeordnung vom 18. April 2007: 
 

Dem Bauprojekt Gesamtsanierung Langenbachstrasse zuzustimmen und einen Bruttokredit 
von CHF 602'000.00 inkl. MwSt. zu genehmigen. 
 

 

Einleitung 
Der Gemeinderat Buch am Irchel beabsichtigt, die Langenbachstrasse im Abschnitt Schmit-
tengasse bis Siedlungsrand, aufgrund des mangelhaften Zustandes zu sanieren. Die Arbei-
ten umfassen den Ersatz der zu kleinen Wasserleitung, die Sanierung der Regenabwasser-
leitung und die Erneuerung des Strassenoberbaus und der Neubau der Regenabwasserlei-
tung ausserhalb der Siedlung. 
 
 
 

 

 
 
 
 
 

Gesamtsanierung 

(innerorts) 

Neubau Regenabwasserlei-

tung 

(ausserorts) 



- 14 - 
 

 
Bestand 
Die Langenbachstrasse weist durch die diversen Werkleitungsbauten und Sanierungen von 
privaten Bauten in den vergangenen Jahren unzählige Belagsflicke auf. Die Randabschlüsse 
erfüllen die Aufgabe der Oberflächenwasserführung und den Schutz des Strassenoberbaus 
nicht mehr und sind deshalb zu ersetzen. Die Belagsstärke und die Fundationsschicht sind 
ungenügend für den heutigen Verkehr. 
 
Die bestehende Mischabwasserleitung ist gemäss TV-Aufnahmen in einem guten Zustand. 
Es sind vereinzelte Mängel vorhanden, welche durch eine örtliche Innensanierung behoben 
werden können. Mit der Strassensanierung werden alle Schachtabdeckungen im Strassen-
bereich ersetzt. Der Zustand der Regenabwasserleitungen hingegen zeigt einen schlechten 
Zustand sämtlicher Leitungen auf. Die schon älteren Beton- bzw. Zementrohre haben harte 
Ablagerungen, welche den Durchfluss stark beeinträchtigen. 
 
Die in die Jahre gekommene Wasserleitung aus Guss und zum Teil aus Eternit entspricht 
nicht mehr den heutigen Anforderungen der Löschwasserversorgung. 
 

Kosten 
Kostenaufstellung Gesamtsanierung Langenbachstrasse (alle Beträge inkl. MwSt.) 
 

Bereich Arbeiten Betrag in CHF Total 

Strasse 

Bauarbeiten 163'000  

Nebenarbeiten 17'000 

Technische Arbeiten 25'000 

Total Strasse   205'000 

Regenabwasser 

Bauarbeiten 224'000  

Nebenarbeiten 13'000 

Technische Arbeiten 20'000 

Total Abwasser   257'000 

Wasser 

Bauarbeiten 115'000  

Nebenarbeiten 6'000 

Technische Arbeiten 19'000 

Total Wasser   140'000 

Gesamttotal   602'000 

 

Ausführungsdauer 
Die Sanierungsarbeiten sollen ab Frühling 2016 starten. Für die Bauzeit rechnet das Ingeni-
eurbüro mit einer Dauer von vier Monaten. Die Zugänge zu den Liegenschaften bleiben für 
Fussgänger gewährleistet. Die Zufahrtsmöglichkeiten für Fahrzeuge sind eingeschränkt bzw. 
während den Grabarbeiten nicht möglich. Der Bau der Werkleitungen erfolgt voraussichtlich 
in Etappen. Daher ist der Durchgangsverkehr während den Bauarbeiten nur beschränkt und 
mit Behinderungen möglich. 
 

Schlussfolgerungen 
Der Gemeinderat erachtet das vorliegende Projekt als notwendig und beantragt den Stimm-
berechtigten der Politischen Gemeinde Buch, dem Bauprojekt Gesamtsanierung Langen-
bachstrasse zuzustimmen und einen Bruttokredit von CHF 602'000.00 inkl. MwSt. zu ge-
nehmigen. 
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Reformierte Kirchgemeinde 
 
 
Geschäft Nr. 2.1. 
 
Finanzen. Genehmigung des Voranschlages 2016 und Festsetzung des Steuerfusses 
der evangelisch reformierten Kirchgemeinde Flaachtal auf 14 % (unverändert). 
 _________________________________________________________________________  
 

Antrag 
 
Die Kirchenpflege beantragt der Kirchgemeindeversammlung, das Budget und den 
Steuerfuss für die neue Kirchgemeinde Flaachtal 2016 zu genehmigen. 
 

 
Details zum Budget liegen bei der Gemeindeverwaltung Buch am Irchel zur Einsicht auf. An 
der Kirchgemeindeversammlung werden die Zahlen nur summarisch präsentiert. 
 
Abschied der Rechnungsprüfungskommission vom 26. September 2015: 
Die Rechnungsprüfungskommission Süd beantragt den Gemeindeversammlungen von 
Flaach-Volken am 8. Dezember 2015, Berg am Irchel am 29. November 2015 sowie Buch 
am Irchel am 27. November 2015 den Voranschlag 2016 zu genehmigen und der beantrag-
ten Steuer von 14% zuzustimmen. 
 
 
 
 
Geschäft Nr. 2.2. 
 
Festsetzung / Erhöhung der Entschädigung der Kirchenpflege der ev.-ref. Kirchge-
meinde im Flaachtal. 
 _________________________________________________________________________  
 
Antrag: 
 
Die Kirchenpflege beantragt der Kirchgemeindeversammlung, die Erhöhung der Entschädi-
gung der Kirchenpflege für die neue Kirchgemeinde Flaachtal zu genehmigen. Sollte bis zur 
Konstituierung der Kirchenpflege Flaachtal kein neues Entschädigungsreglement vorliegen, 
so ist bis zum Erlasse des neuen Entschädigungsreglements durch die Kirchgemeinde 
Flaachtal das Entschädigungsreglement der Kirchgemeinde  Buch am Irchel anwendbar. 
 
Die Entschädigung der Kirchenpflege der neuen Kirchgemeinde Flaachtal wurde von der 
Kirchgemeinde Buch am Irchel an der Kirchgemeindeversammlung vom 5. Juni 2015 als zu 
tief angesehen und deshalb zurückgewiesen. Die Kirchenpflegen haben die Behördenent-
schädigung nochmals neu überprüft und beantragen: 

Aufwände CHF 851‘800 

./. Ertrag ohne ordentliche Steuern CHF 213‘800 

./. Ertrag durch ordentliche Steuern CHF 568‘000 

./. Beitrag Finanzausgleich CHF 70‘000 

Ergebnis CHF 0 

Steuerfuss: 14% (unverändert) 
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1. Pauschalen 
Grundpauschale für jedes Mitglied: CHF 3‘000.00 
Zusatzpauschale Präsidium: CHF 4‘800.00 
 

Zusatzpauschale:  CHF 5‘000.00 
 

Der Kirchenpflege steht zusätzlich eine ausserordentliche Pauschalsumme von 
CHF 5‘000.00 pro Jahr zur Verfügung. Damit können ausserordentliche und zeitintensive 
Arbeitsaufwände von Kirchenpflegemitgliedern abgegolten werden. 
 
2. Sitzungsgelder 
Sitzung CHF 70.00 
Halber Tag CHF 120.00 
Ganzer Tag CHF 240.00 
 
 
 
 
Geschäft 2.3. 
 
Änderung Kirchgemeindeordnung der ev.-ref. Kirchgemeinde Flaachtal; Anpassung 
Artikel 12 und 18. 
 _________________________________________________________________________  
 
Antrag: 
 
Die Kirchenpflege beantragt der Kirchgemeindeversammlung, diesen Änderungen der Kirch-
gemeindeordnung zuzustimmen. 
 
Bei der nochmaligen Prüfung der Kirchgemeindeordnung Flaachtal durch den Rechtsdienst 
der Landeskirche Zürich hat sich herausgestellt, dass die Finanzkompetenzen zwischen 
Kirchgemeindeversammlung und Kirchenpflege nicht stimmig sind und deshalb geändert 
werden müssen. Leider ging dieser Punkt bei den Vorprüfungen unter. Es handelt sich ledig-
lich um eine technische Anpassung zur Vermeidung von Regelungslücken. Die Änderungen 
in Art. 12 und 18 sind wie folgt: 
 
Art. 12 lit. g: 
Neu:  
„Beschlüsse über Ausgaben bzw. entsprechende Einnahmenausfälle, sofern sie die 
Kompetenz der Kirchenpflege übersteigen;“ 
 
Alt:  
Beschlüsse über neue einmalige oder jährlich wiederkehrende Ausgaben bzw. entsprechen-
de Ausfälle budgetierter Einnahmen, sofern sie die Kompetenz der Kirchenpflege überstei-
gen. 
 
 
Art. 18 Die Kirchenpflege beschliesst in eigener Kompetenz über:  
Neu: 
„Beschlüsse über Ausgaben und Zusatzkredite oder entsprechende Einnahmeausfälle 
im Rahmen des Voranschlages, soweit diese im Einzelfall bei neuen einmaligen Aus-
gaben CHF 30'000.00, insgesamt höchstens CHF 75'000.00 im Jahr, und bei neuen 
jährlich wiederkehrenden Ausgaben CHF 10'000.00, insgesamt höchstens 
CHF 25'000.00 im Jahr nicht übersteigen;“ 
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Alt:  
a) die Verwendung der Kredite im Rahmen des Voranschlags und der besonderen Aus-

gabenbeschlüsse der Kirchgemeindeversammlung; 
b) die Erhöhung budgetierter Ausgaben oder Einnahmeausfälle im Rahmen des Voran-

schlags, soweit diese im Einzelfall bei neuen einmaligen Ausgaben CHF 30'000.00, 
insgesamt höchstens CHF 75'000.00 im Jahr, und bei neuen jährlich wiederkehrenden 
Ausgaben CHF 10'000.00, insgesamt höchstens CHF 25'000.00 im Jahr nicht über-
steigen 

 
 
 
Geschäft 2.4. 
 
Pfarrwahlen der ev.-ref. Kirchgemeinde Flaachtal. 
 _________________________________________________________________________  
 
Antrag: 
 
Die Kirchenpflege beantragt der Kirchgemeindeversammlung, die vorgeschlagenen Pfarr-
personen Hans Peter Werren, Stephanie Gysel sowie Hanna und Christian Stettler zuhan-
den der Urnenwahl für die Amtsdauer 1. Juli 2016 bis 30. Juni 2020 zu genehmigen. 
 
 
Am Sonntag, 28. Februar 2016 werden Pfarrwahlen für die Amtsdauer 2016-2020 im ganzen 
Kanton Zürich an der Urne durchgeführt. Die Kirchenpflege empfiehlt folgende Pfarrpersonen 
für die Kirchgemeinde Flaachtal: 
 
Pfarrer Werren Hans Peter, 1959, zu 60 % in Stellenteilung mit 
Pfarrerin Stettler Hanna, 1964, zu 40 % auf die ordentliche Pfarrstelle 
 
Pfarrerin Gysel Stephanie, 1972, zu 60 % in Stellenteilung mit 
Pfarrer Stettler Christian, 1966, zu 40 % auf die Ergänzungspfarrstelle 
 
Pfarrer Werren Hans Peter, 1959, zu 20% auf die Ergänzungspfarrstelle 
 
Die Pfarrpersonen werden nach Möglichkeit anwesend sein und Ihre Fragen beantworten. 
 
 
 
Geschäft 2.5. 
 
Ersatzwahl der Rechnungsprüfungskommission Weinland Süd der ev.-ref. Kirchge-
meinde Flaachtal für den Rest der Amtsperiode 2014-2018. 
 _________________________________________________________________________  
 
Antrag: 
Die Kirchenpflege beantragt der Kirchgemeindeversammlung, Peter Wild (Jg. 1970) wohn-
haft Oberdorfstrasse 12a, 8416 Flaach, als Mitglied der Rechnungsprüfungskommission 
Weinland Süd für den Rest der Amtsdauer 2014-2018 zu wählen.  
 
Aufgrund eines Rücktritts ist eine Ersatzwahl durchzuführen. Für die Vakanz in der RPK 
Weinland Süd stellt sich für die restliche Amtsperiode 2014-2018 zur Verfügung: 
 
Peter Wild, geb. 1970 eidg. dipl. Fachmann im Finanz- und 

Rechnungswesen 
(berechtigt zur Abnahme der finanztechni-
schen Prüfung) 

Oberdorfstrasse 12a 
8416 Flaach 
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Rechtsmittelbelehrung 
 
Auszug aus dem Gemeindegesetz 
 
 
 Anfragerecht 

 
§ 51 GG Jedem Stimmberechtigten steht das Recht zu, über einen Gegenstand der Ge-

meindeverwaltung von allgemeinem Interesse eine Anfrage an die Gemeindevor-
steherschaft zu richten.  

 Die Anfragen sind spätestens zehn Arbeitstage vor der Gemeindeversammlung 
der Gemeindevorsteherschaft schriftlich einzureichen. 

 Die Gemeindevorsteherschaft beantwortet die Anfrage in der Gemeindever-
sammlung. Eine Beratung und Beschlussfassung über die Antwort findet nicht 
statt.  

 

 Rekurs- und Beschwerderecht 
 
§ 54 GG Der Schreiber der Gemeindevorsteherschaft trägt die Ergebnisse der Verhand-

lungen, insbesondere die gefassten Beschlüsse und die Wahlen, genau und voll-
ständig in das Gemeindeprotokoll ein. Der Präsident und die Stimmenzähler prü-
fen längstens innert sechs Tagen das Protokoll auf seine Richtigkeit und bezeu-
gen diese durch ihre Unterschrift. Nachher steht das Protokoll den Stimmberech-
tigten zur Einsicht offen. 

 Das Begehren um Berichtigung des Protokolls ist in der Form des Rekurses in-
nert 30 Tagen, vom Beginn der Auflage an gerechnet, beim Bezirksrat einzu-
reichen. 

 
§ 151 GG Beschlüsse der Gemeinde und des Grossen Gemeinderates können von den 

Gemeindebehörden, von Stimmberechtigten und von denjenigen Personen, die 
gemäss § 21 des Verwaltungsrechtspflegegesetzes dazu berechtigt sind, durch 
Beschwerde angefochten werden: 

 
1. wenn sie gegen übergeordnetes Recht verstossen; 

2. wenn sie offenbar über die Zwecke der Gemeinde hinausgehen und zu-
gleich eine erhebliche Belastung der Steuerpflichtigen zur Folge haben o-
der wenn sie Rücksichten der Billigkeit in ungebührlicher Weise verletzen; 

 Über die Beschwerde entscheidet der Bezirksrat. 

 Im Übrigen richtet sich die Beschwerde nach den Bestimmungen des zweiten 
Abschnittes des Verwaltungsrechtspflegegesetzes. 

 


